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tzeitig ent⸗ niſſe nach angeblich chriſtlichen Prinzipien ges im Landtage nur Feinde hätten, daß darum ırine und bereits im Jahre 1856 von der Firma 

e are N 9 werden ſollen. 1 Schriftſtück ſchließt ihres Bleibens im Haufe nicht lange ſein Normand in Havre als Schraubendampfer ge⸗ 
Man iſt hier feſt davon überzeugt, daß die mit folgenden Aus führungen: würde. Der Landtag trat alsdann in die baut; fie war bis 1876 kaiſerliche Nacht und 
angedrohte Blokade des Piräus unmöglich ſein Die Chriſtlich⸗Sozialen verleiten die Lehrer] Spezialdebatte ein. ein Meiſterwerk der Schiffsbaukunſt. Der Abiſo 


Zur Bewegung auf Kreta. 


Vor Kreta nichts Neues! ſo laſſen ſich die 


letzten Nachrichten i inigung der Großmächte hier⸗der Kirche, ſtatt alle Kraft auf die reine und hat ein Deplacement von 350 Tons und 673 
Meldung u en W N Se kräftige Predigt des Evangeliums zu legen, ſich Frankreich. Mann Beſatzung. Zu Vermeſſungen in der 
loſſen, die Provinz Selino mit europäiſchen Athen, 7. März. Wie berlautet, hätte der in allerlei Nebendinge, die nicht ihres Amtes 


Paris, 6. März. Deputirtenkammer⸗ Nordſee ſtellt der alte Avifo „Albatros“ in 
Michelin (radikal) brachte einen Antrag ein, wel- Dienſt. N VE 
cher die Trennung von Staat und Kirche ber London, 5. März. Ein mächtiger Zuwachs 
zweck. Der Juſtizminiſter Darlan bekämpfte die für die japaniſche Flotte ift das Schlachtſch ff 
Dringlichkeit, welche mit 323 gegen 152 Stimmen „Fuji“, das auf den Werkſtätten der Thames 
abgelehnt wurde. — Rouanet (Sozialiſt) richtete Iron Works and Shipbuilding Compauy bis auf 
eine Interpellation an die Regierung über die die Ausrüſtung fertig geworden iſt und ſich in 
Maßregeln, welche die Regierung zu treffen ges |biefen Tagen nach Chatham begeben wird. Der 
denke, um den Geldvergeudungen vorzubeugen, „Fuji“ iſt wie ſein Schweſterſchiff, das in New⸗ 
wie ſie bei den Südbahnen vorgekommen ſeien; | caftle gebaut wurde und noch nicht ganz ſoweit 
der Redner klagte ferner darüber, daß man den vorgerückt iſt, ein Fahrzeug von der Klaſſe, dem 
Wucher mit Petroleum und die Getreidewucherer, das engliſche Schlachtſchiff „Sovereign“ den Na⸗ 
ſowie verſchiedene in Liquidation befindliche finan⸗ men gegeben hat. Er iſt 400 Fuß lang, 73 
zielle Geſellſchaften nicht gerichtlich verfolgte; zu Fuß breit und hat 26 ½ Fuß Tiefgang und 
tadeln ſei es, daß mehr als 150 Mitglieder des 12 450 Tonnen Waſſerverdrängung. Die Ber 
Parlamentes veridiedenen finanziellen Geſellſchaf⸗ waffnung beſteht aus 4 zwölfzölligen Hinter⸗ 
ten angehören. Der Juſtizminiſter erwiderte, die ladern von 45 Fuß Länge, 10 ſechszölligen 
von Rouanet erwähnten Angelegenheiten ſeien Schnellfeuergeſchützen, 20 dreipfündigen langen 
Gegenſtand verſchiedener gerichtlicher Erhebungen Hotchkiß Schnellfeuergeſchützen, 4 leichtern Ge⸗ f 
geweſen. Die Juſtiz verfolge ihren Lauf (Bei⸗ ſchützen derſelben Kategorie und 5 Torpedo⸗ 4 
fall). Die Berathung wurde geſchloſſen. Rouanet rohren. Die beiden Barbettebatterien ſind mit 
brachte eine Tagesordnung ein, in welcher die vierzehnzölligem Eiſenpanzer gedeckt. Allenthalben 
Regierung aufgefordert wird, dem Geſetze Achtung ſtößt man auf Panzerſchirmwände und obendrein 
zu verſchaffen und darüber Erhebungen anzu⸗ iſt das ganze Deck gepanzert und läuft in einen 7 
ſtellen, wen die Verantwortlichkeit treffe. Der furchtbaren Sporn aus. Auch im Innern iſt 
Miniſterpräſident Meline lehnte dieſe Tagesord⸗ mit dem Gedanken an die Wirkungen von Gras 
nung ab, die die Regierung der Schwäche zu be⸗ natfeuer fo viel als möglich Holz durch Stahl 2 
ſchuldigen ſcheine, und hob mit Entſchiedenheit und Eifen erſetzt. Das Schiff führt 13 Boote, 
hervor, die Regierung habe ihre volle Pflicht ge⸗ 5 Scheinwerfer und ein vollſtändiges Syſtem 
than und Energie bewieſen. Mehrere Redner elektriſcher Beleuchtung. An Panzerrüſtung fol 
ſprachen unter lebhafter Erregung der Kammer der „Fuji“, der auf 14 000 Pferdekraft be⸗ 
zu Gunſten der Tagesordnung Rouanet's, welche meſſen iſt, mit 7300 Tonnen ſchwerer tragen 
indeſſen mit 294 gegen 235 Stimmen abgelehnt als irgend ein anderes Schlachtſchiff vor ihm. 
wurde. Sodann wurde mit 291 gegen 180 Es iſt höchſt elegant eingerichtet, beſitzt ge⸗ 
Stimmen eine Tagesordnung, welche der Regie⸗ räumige Admirals⸗ und ſonſtige Quartiere und 
rung Vertrauen ausſpricht, angenommen. hat zur Stunde nur 300 Mann an Offizieren 

Paris, 6. März. Nach zuverläſſigen Be⸗ und Mannſchaften, genügend für die Reiſe nach 
richten, die cus Athen vorliegen, dürfte der Japan an Bord. Die volle Stärke wird ſpäter 
n des griechiſchen Heeres, vor das Doppelte betragen. 

usbruch der jetzigen Wirren, ſich thatſächlich 

= auf HA 000 eg: a Hager Dazu Arb 5 
ind inzwiſchen zwei Jahrgänge der Reſerve ge⸗ rbeite egung. 
kommen, nämlich die 1872 und 1873 Geborenen, Antio 5 . 555 $ beiter des 
welche Mitte Februar einberufen worden find be 15 erpen, ab inan 5 cha ie 
und gleichfalls rund 12 000—13 000 Mann aus: 11 Arbeit . & der eb ex ben Stege 
machen dürften. Von dieſen 24000 Mann des Auff 1 — er wegen der übergroßen 9 
ſollen jetzt etwa 4000 in Kreta und etwa 15 000 be rn 

Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 8. März. In Ichter Nacht 
verſtarb hier Herr Geh. Sanitätsrath Dr. 
Brand, ein in weiteren Kreiſen bekannter 
und geſchätzter Arzt. Die Leiche wird durch das 
Beerdigungsinſtitut von Bernh. Mundt zur Feuer⸗ 
beſtattung nach Hamburg überführt. 

* Einer der für die heute beginnende 
Schwurgerichtstagung einberufenen Geſchworenen 
wurde wegen unentſchuldigten Ausbleibens zu 
einer Ordnungsſtrafe von fünfzig Mark vers 
urtheilt. 

In dem Schuhwaarengeſchäft von L. 


Schiffsmannſchaften zu beſetzen. Der Londoner 
Wally Chron.“ veröffentlicht eine wichtige 
Drahtung ſeines Atheuer Berichterſtatters, welche 
die Möglichkeit einer Verſtändigung zwiſchen 
Griechenland und den Großmächten andeutet. 
Es heißt darin: Die drei konſtitutionellen Länder 
Europas ſympathiſiren mit Griechenland, ihre 
Staatsmänner machten Vorſchläge, die Griechen⸗ 
land annehmen könnte, aber Dentſchland verwarf 
fie. Mehr als eine Macht ließ nichtamtlich in 
Athen zu verſtehen geben, wenn die griechiſche 
Antwort den Wunſch der Regierung bekunde, 
den Mächten auf halbem Wege entgegen zu 
kommen, ſei eine gütliche Löſung möglich. 
Griechenland dürfte geneigt fein, zwei Punkte 
zuzugeſtehen, nämlich keine ſofortige Annexion 
Kretas und die zeitweilige nominelle Suzeränetät 
des Sultans, wenn andererſeits die Mächte dem 
Kretervolke nach Herſtellung der Ordnung freie 
Stimme, ſein Schickſal ſelber zu entſcheiden, 
geſtatten und ihre Zuſtimmung zur Ernennung 
eines einſtweiligen gr cchifhen Gouverneurs 
geben würden. Einige Mächte hätten eine ſolche 
Löſung vorgeſchlagen, die jede Ausſicht auf 
Annahme habe. In Anbetracht einer fo freund⸗ 
lichen Haltung dürfte Griechenland unverzüglich 
einwilligen, vor Abhaltung der Volksabſtimmung 
ſeine Flotte von Kreta zurückzuziehen, ſobald es 
ſicher ſei, daß nach dem Abzuge des Oberſten 
Vaſſos die Gefahr einer allgemeinen Metzelei 
nicht zu befürchten ſei. 


Sultan Vermittlungsvorſchläge gemacht. Das find, zu verlieren. Vielen machen ſie die Kirche 
Aufgebot des Landſturms verbleibt vorläufig zum pott, da ſie glauben, die Theilnahme für 
und auch die Abreiſe des Kronprinzen nach ihre foziale Noth ſei nur ein Lockmittel, ſie für 
Theſſalien iſt verſchoben. die Kirche zu gewinnen. Bei Anderen mag dies 
gelingen, aber der Gewinn für die Kirche iſt 

— EEE REED ‚bon fen dee dun 1 C5 ih En ib 
f Gewiſſen betheiligt find, Die Chriſtlich⸗Sozialen 

Aus dem Reiche. ef ſich nicht HH dem en 1 

Die kaiſerliche Familie beabsichtigt gegen ohne Partei zu ne men, und indem ſie auf dieſe 
Schluß der Nenn te Kaiſermanöver in Schloß Weiſe die re 9 0 fich Den, ent⸗ 
Homburg Aufenthalt zu nehmen. Dorthin ſoll fremden ſie die Anderen, nicht um der Forderung 
auch das Hauptquartier gelegt werden. — Der des Evangeliums willen, ſondern wegen ae 
Kaiſerin und den kaiſerlichen Prinzen wurden Parteimeinungen . „ Bir bitten 1 15 lau- 
Sonnabend Mittag einige Offiziere und Mann, bensgenoflen, von dieſem verderblichen a 
Ichaften, der Berliner Feuerwehr durch den zukehren. Auf ihm finden fie nicht, 1 fie 
Branddirektor Giersberg vorgeſtellt. Es waren unſerem Vaterlande nützen können. Jr 
der Brandinſpektor Rohnſtock, Chef der fünften aber in treuer Benutzung der geiſtlichen 5 
Kompagnie, Brandmeiſter Piſtorius, ſowie die cvangeliſche Perſönlichkeiten ſchaffen, ſo werden 
Feuerwehrfeldwebel Laſt und Heiſe mit den ſich dieſe überall als Salz und 1 
Feuermännern Schaper und Heiſe. Die Kaiſerin Läßt ſich die evangeliſche Kirche auf Inge 55 
zeichnete jeden durch eine Anrede aus, wobei ſie die dem Evangelium fremd „md, 1 wird > 
ſich nach den perſönlichen Verhältniſſen erkundigte, Salz dumm werden. Womit joll daun 1. daß 
gab auch jedem die Hand und ließ den Offiziere Volke geholfen werden? Wir 1 0 „ 1 
je ein Bild des Kaiſers überreichen. Die jungen der Zeitwind die Segel der le 5 en 
Prinzen begrüßten die Erſchienenen beſonders ſchwellt. Nur Wenige ſind es, 19 En: 05 
freudig, reichten allen die Hände und behändigten Zeitirrthum unberührt geblieben. Aber vielleich 
daun den Feuermännern je eine Brieftaſche mit ſind Derer, die ihm nicht gehuldigt haben, doch 
40 Mark in Gold. Die beiden Feldwebel er⸗ mehr, als es den Anſchein hat. Wir würden 
hielten Bronzebüſten des Kaſſers. — Die end» uns freuen, wenn auch dieſes ng dazu diente, 
gültige Ernennung des im Januar zur Vertre- fe zu ſammeln und zu ſtärken. Es ift nöthig, 
tung des erkrankten Generalinſpekteurs des In⸗ feſt zu bleiben und nicht müde zu 2 75 ſich 
geuieure und Pionierkorps kommandirten Generals ſelbſt und Anderen zu bezeugen, daß Aa 
der Jufanterie Vogel v. Falckenſtein zum Ge⸗ geliſche Kirche Gott nur gefällt und dem 9 1 
neialinſpekteur dürfte binnen Kurzem, ſpäteſtens nur dient, wenn ſie das Evangelium rein un 
wohl aber bis zum 22. d. M. zu erwarten ſein. von weltlichen Dingen unvermiſcht verkündigt. 
Der General der Infanterie von Golz iſt zwar 
von ſeiner ſchweren Erkrankung (Blinddarment⸗ 
zündung) wieder hergeſtellt, hat aber auf drin⸗ 
gendes Anxathen der Aerzte im Intereſſe ſeines 
ferneren Geſundheitszuſtandes ſeinen Abſchied 
eingereicht, iſt bereits mit Räumung ſeiner im W̃ 
Ingenieurdienſtgebäude (Kurfüritenftraße) innes 
gehabten Dienſtwohnung beſchäftigt und betreibt 
ſeine Ueberſiedlung nach Homburg v. d. H. — 
Die Genefung der Großherzogin von Baden, 
die ſich einer Staaroperation hatte unterwerfen 
müſſen, ſchreitet ſtetig fort, die Sehkraft des 
operirten Auges nimmt zu. — Die Staatsregie⸗ yon Stipendien zur Verfügung geſtellt, für zwei 
rung hat den Bau der Ceef leuſe für Papen⸗ i i itäti) 
burg, für welche 710000 Mark ausgeworfen 
waren, abgelehnt. — An der Spitze des Feſt⸗ 
ausſchuſſes zur Kaiſer Wilhelm⸗Feier in 
Greiz ſtehen Oberbürgermeiſter Thomas, der 
Vorſitzende des Gemeinderathes, verſchiedene 
Vereinsvorſtände u. ſ. w. Es beſtand der 
Wunſch, u. A. auch die fürſtlichen Veamten bei 
der Feier vertreten zu ſehen. Die dahin gerichte⸗ 
ten Beſtrebungen habe jedoch eine 1 5 er⸗ 
fahren; auch der Eintritt der beiden ädtiſchen 

andtagsabgeordneten in das Komitee war nach 

dem „Gr. Tgbi.“ nicht zu erreichen. 

ieee eee 
Deutſchland. 

Berlin, 8. März. Dem Reichstag iſt ein 
vom Bundesrath einſtimmig genehmigter Geſetz⸗ 
entwurf zugegaugen „betreffend die Vorarbeiten 
für die Errichtung einer Gedenkhalle zu Ehren 
der im Feldzuge 1870/71 gefallenen oder ſchwer 
verwundeten deutſchen Krieger“. Ueber die mit 
dem Entwurf verfolgte Abſicht ſchreibt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“: 

Zwar ſehen wir vielfach das Gedächtniß der 
Kämpfer und der Sieger dankbar in den kleinen 
und großen Denkmälern feſtgehalten, die in dem 
letzten Vierteljahrhundert überall auf den Plätzen 
der Städte, in grünenden Anlagen und auf den 
Friedhöfen der Dörfer entſtanden. Ein Denk⸗ 
mal, das die Namen aller Derer vereinigte, welche 
im Feldzuge von 1870/71 gefallen ſind oder 
ſchwer verwundet wurden, fehlt noch; es fehlt 
jene Halle, an deren Mauern gleichſam die Dank⸗ 
barkeit der Nation zum ewigen Gedächtniß die 
Namen Derer ſchrieb, die vor dem Feinde fielen 
oder ſchwer verwundet wurden, und ſo Alle, 
vom ruhmreichen Führer bis zum einfachen Mann 
aus dem Volke, vereinigte, wie ſie als ein „Volk 
in Waffen“ vereinigt gegen den Feind ſtanden. 
Soll ſolch ein architektoniſches Namenbuch deutſcher 
Kämpfer in Dankbarkeit gegen die Gefallenen 
und Verwundeten, zur Aneiferung für künftige 
Geſchlechter geſchaffen werden, jo kann dies nur 
an der Stelle geſchehen, wo der deutſche Kaiſer 
jeines Amtes waltet, wo die Abgeordneten aus 
dem ganzen Reiche ſich zur Berathung vers 
jammein und von wo aus die Antriebe des 
Bolkslebens hinauswirken bis zu den Grenzen 
des deutſchen Landes und überall dorthin, wo 
Deutſche wohnen. Daß ein ſolcher Bau in künſt⸗ 
leriſchem Zuſammenhang mit der Umgebung, und 
durch die Wahl des Platzes in ideellen Zu⸗ 


Ramaday, früheren Kavaſſen des engliſchen 
Konſulats und Führers der jüngſten Rebellion 


dürfte nach Theſſalien befördert ſein, mit Aus⸗ 
nahme von einigen Geſchützen und einigen 
hundert Mann, die am 11. und 12. Februar 
nach Kreta verſchifft worden ſind. Am 27. 


ſuchung allein, erklärte Ramaday für nicht ſchul⸗ 
dig und ſetzte ihn in Freiheit. Der Gouverneur 


richter vorgenommen werden. Auf erneuten Be⸗ 
fehl des ajors Bor wurden 17 verhaftete 


lich an der theſſaliſchen Grenze, theils bei Arta, 
theils bei Volo, Verwendung finden. 


Athen meldet, empfing Delyannis am Sonn⸗ 
weh Mittag den e Geſandten und 
begab ſich ſpäter zum König. 7 
755 As mit 5 Mächten verhandelt die Türken 
jetzt lebhafter. Aus Konſtantinopel erhielt 
„Wolffs Büreau“ vom Sonnta folgende tele⸗ 
graphiſche Nachricht: Den Botſchaftern iſt heute 
die Antwort der Pforte auf die Kollektivnote, be⸗ 
treffend die kretenſiſche Frage, zugegangen. Die 
Pforte drückt darin ihr Einverftändnig mit dem 
Juhalt der Kollektivnote und zugleich die Er⸗ 
wartung aus, daß über die Einzelheiten der in 
Kreta einzuführenden Autonomie eine beſondere 
Verſtändigung zwiſchen ihr und den Mächten 
erfolgen werde. 8 

Juda ſcheint die Aufregung am Goldenen 
Horn Bm ſein. Der Korreſpondent des 


B. 
g An der Bör N ; 
n örſe herrſchte große Panik, es 
beißt, Griechenland habe in 3 Sinne 
die Kollektibnote der Mächte beantwortet, wovon 
ich überzeugt bin; denn alle Griechen behaupten, 
ſie würden eher bis zum letzten Mann wie in 
Marathon ſterben als nachgeben. 

Es läuft das Gerücht um, daß an der 
theſſaliſchen Grenze die Griechen, 25 000 Mann 
ſtark, mit 40 000 Türken gekämpft hätten. Der 
Ausgang iſt unbekannt. Biel 5 

Man vermuthet ſtark, daß die diplomatiſchen 
Beziehungen zwiſchen Griechenland und der 
Türkei zum Abbruch kommen. Viele behaupten, 
daß Griechenland von England zum Widerſt ind 
ermuntert werde, andererſeits ſpricht man von 
einem Einverſtändniß zwiſchen England und 
Rußland. Die durch die Haltung Gliechenlands 
geſchaffene Komplikation verzögert die Eiufüh⸗ 
rung allgemeiner Reformen. Möglicherweise ſind 
auch eine oder zwei Mächte an der Grftidung 
der Reformprojekte intereſſirt, was für den 
europälſchen Frieden gefahrbrohend wäre.“ 

Daſſelbe Telegramm enthält noch folgende 
Nachrichten: 5 

⸗Aaſim Paſcha iſt endlich heute Morgen 
zum Gouverneur der wichtigen Provinz Beirut 
aa che but Harn W 

er Sultan akki Be 1 
geſchat um in ofigiöier Weihe und pace 
Form Aufklärungen über die dortigen Rüſtungen 
zu verlangen. 

Wien, 7. März. Das „Fremdenblatt“ 
warnt Griechenland nochmals, die Dinge bis 
aufs Aeußerſte zu treiben, da die Mächte aus⸗ 
nahmslos zu Zwaugsmaßregeln ſchreiten wür⸗ 
den, auch die Drohung, daß Griechenland einen 
Aufſtand in Albanien und Macedonien entfachen 


geöffnet; verlaſſen haben ſie den Verkaufsraum 
durch die nach der Straße führende Ladenthür, 
deren Schlüſſel innen ſteckte. Geſtohlen wurden 
mehrere Dutzend Paar Stiefel und Gummiſchuhe 
im Geſamtwerthe von etwa 300 Mark; die 
Schuhwaaren tragen auf der Sohle eine be⸗ 
ſondere Auszeichnung in Zahlen und Buchſtaben. 
— Im Haufe Virkeuallee 15 wurde kürzlich eine 
verſchloſſene Bodenkammer durch Herausziehen 
der Krampe geöffnet, ein dort befindlicher Kaſten 
erbrochen und daraus drei ſeidene Kleider, ein 
Regenmantel und andere Kleidungsſtücke im 
Werthe von mehr als 130 Mark geſtohlen. N 
* Der Krankenwärter Rob. Gandree kam 
geſtern Abend ſtark angetrunken in die Grenadier⸗ 
Kaſerne an der Bellevueſtraße, er wurde dort 
von einem Soldaten angehalten, ſtach aber ſo⸗ 
gleich auf denſelben los und verwundete ihn 
var unerheblich am Kopfe. G. wurde Der: 
aftet. 3 


In letzter Naht erhängte ſich der am 
Kloſterhof wohnhafte Arbeiter Guſtav Krüger. — 
ie in der Provinzial⸗Zuckerſiederei beſchäftigte 
Arbeiterin Anna Lüdtke ſetzte ihrem Leben da⸗ 
zurch ſelbſt ein Ziel, daß fie Zuckerſäure nahm 
— Am 1. April cr. werden in Heide (Kiel) 
und in Schweidnitz eine Reichsbankneben⸗ 
ſtelle mit Kaſſeneinrichtung und beſchränktmm 
Giroverkehr eröffnet. 145 
* Der „Verein der Liebhaber von Raſſe⸗ 
hunden“ veranſtaltete geſtern Nachmittag im 
Konzerthauſe — Wintergarten, Veranda und 
Kegelbahn — eine Hundeſchau, die recht 
BR e ahlreich beſchickt worden war. Einige 50 Aus⸗ 
beſtätigt die große Erregung, welche in den Heiler hatten mehr als 100 ſchöne Thiere zur 
ruſſiſchen politiſchen Kreiſen gegen die englische Schau geſtellt, man bemerkte darunter werthvolle 
Spezialmiſſion zu König Menellik zu Tage tritt: Cremplare von Doggen, {Bernhardinern, For⸗ 
namentlich die Kommentare der „Times“ zu Terriers, Airdale⸗Terxlers, Collies, Teckeln, eng⸗ 
he? dieſer Spezialgeſandtſchaft haben böſes Blut ge⸗iſchen und ruſſiſchen Windhunden. Das Publi⸗ 
ſame Kundgebung der baieriſchen Biſchöfe zu macht und werden von der geſamten ruſſiſchen kum brachte der Ausſtellung das regſte Intereſſe 
erwarten, trotzdem aber glaubt die ultramontane Preſſe mit neuen Hinweiſen auf die britiſchen entgegen, denn in den wenigen Stunden, während 
„Ausburger Poſtzeitung“ ihren politiſch⸗dynaſti⸗ Intriguen und Zettelungen beantwortet, denen welcher die Schau geöffnet war, fanden ſich gegen 
ſchen und ihren kirchlichen Bedenken, die ſich aus Rußland auf Schritt und Tritt auf der ganzen 700 Perſonen zur Veſichtigung ein. Durch dieſen 
der Stellung Wilhelms I. zur katholiſchen Kirche Erde begegne. Mun rechnet in London darauf, Erfolg ermuthigt, beabſichtigt der Verein im 
ergäben, Ausdruck verleihen zu ſollen. Wenn daß die Miſſſon am 16. März in Aden an⸗ nächſten Jahre eine große internationale Schau 
auch die ſozialdemokratiſchen und ſonſtigen Hetz⸗ komme fo ſchuell wie möglich ſoll fie daun nach zu veranſtalten. 4 
blätter ſelbſtverſtändlich der Feier widerſtreben, Zeila überſetzen, wo eine Karawane mit Maul⸗ Geſtern Nachmittag kehrte in der Blech 
jo iſt doch fur Baiern deren erfreulicher Ver⸗thieren und Kumeelen gebildet wird, um die bude am Perſouenbahnhof ein Trupp Eiſen⸗ 
lauf durch die ausgeſprochene und kein Herum⸗ Geſandiſchaft zu Menelik zu bringen. Von Zela vahnarbeiter ein, dieſelben hielten ſich dort 
deuteln zulaſſende Stellungnahme des Königs⸗ aus ſoll die Expedition vier Wochen bis zum längere Zeit auf und machten eine anſehnliche 


hauſes geſichert. Hauptquartier Meneliks brauchen. Zeche, als es aber aus Bezahlen ging, ftellte ſich 


Spanien und Portugal. 

Die Verſchärfung der aufſtändiſchen Be⸗ 
wegung auf den Philippinen und die der Haupt⸗ 
ſtadt Manila ſelbſt drohende Gefahr haben den 
ſpaniſchen Miniſterrath veranlaßt, die Folgen 
neuer Truppenſendungen zu erörtern. In dem 
am 4. März gehaltenen Konſeil handelte es ſich 
um den Plan, nicht weniger als 15 000 Mann 
nach den Philippinen zu ſchicken; auch erklärte 
der Kriegsminiſter, daß er Verſtärkungen in 
dieſer Höhe bereit hielte, falls der Oberbefehls⸗ 
haber der ſpaniſchen Expeditionstruppen, General 
Polavieja, der Nachfolger des Generals Blanco, 
ihrer bedürfen ſollte, da nach der Einnahme von 
Cavite die Aufitänd.ichen ſich zerſtreuen und 
den Kampf fortſetzen würden. Der Miniſterrath 
hat ſich auch mit der Frage beſchäftigt, wie im 
Hinblick auf die Verlängerung des Aufſtandes 
die erforderlichen Geldmittel beſchafft werden 
ſollen. Da die Kortes nicht vor dem Monat 
Mai einberufen werden, iſt das Kabinet Canovas 
del Caſtillo in der Lage, von den für die Zeit 
der Vertagung der Kortes gewährten Voll⸗ 
machten Gebrauch zu machen, indem es die 
kubaniſchen Schatzſcheine, ſowie die Zollbons zur 
Grundlage neuer Finanzoperationen nimmt oder 
audere von den Miniſtern der Finanzen und der 
Kolonien vorgeſchlagene Kombinationen durch⸗ 


führt. 


— Die deutſche überſeeiſche Auswanderung 
betrug im Jahre 1896 32 152 Perſonen gegen 
37498 im Jahre 1895. Davon wurden beför⸗ 
dert: über Bremen 12 548, Hamburg 12 324, 
andere deutſche Häfen (meiſt Stettin) 899, Aut⸗ 
werpen 5199, Rotterdam und Amſterdam 1144, 
franzöſiſche Häfen 38. Von der Geſamtzahl der 
Auswanderer gingen nach den Vereinigten 
Staaten 27360, nach Britiſch⸗Nordamerika 684, 
nach Braſilien 986, nach anderen Theilen von 
Amerika 1470, nach Afrika 1346, nach Aſien 144 
und nach Auſtralien 174. Seit dem Jahre 1871 
bis einſchließlich 1896 ſind insgeſamt 2 403 110 
Perſonen ausgewandert. Seit dem Jahre 1879 
iſt die Zahl des Jahres 1896 die bei Weitem 
niedrigſte, die höchſte Zahl weiſt das Jahr 1880 
mit 220 902 Auswandern auf. 

München, 7. März. Der Erlaß des baieri- 
ſchen Regenten, welcher nähere Beſtimmungen 
über die Jahrhundertfeier für Kalſer Wilhelm 1. 
enthält und unter anderm anordnet, daß beim 
Gottesdienſt auf die Bedeutung des Tages hin⸗ 
zuweiſen ſei, hat in nationalen Kreiſen ſelbſt⸗ 
verſtändlich Befriedigung, bei den klerikalen 
Blättern dagegen „Befremden“ hervorgerufen. 
Zwar iſt über die kirchliche Feier eine gemein⸗ 


Nußlaud. 
Der Petersburger Korreſpondent der „Times“ 


a 5 e abgewartet, ſondern die Verſetzung na Sierako 6 D oeraus, daß einer von der Geſellſchaft, der 
würde, könne Griechenland nicht eruſt meinen, da witz, bote Karthaus. in een berfügt, Oeſterreich⸗UUngarn. 5 Arbeiter Ignaz Wyhmalek kein Geld bei. 
Bulgarien, Serbien dann vom Sultan diejeit langem Acht Tage Bedenkzeit find Paſtor Kötzſchke ge⸗ Prag, 6. März. (Landtag, Fortſetzung der Von der Marine. Darüber entſpann ſich ein Streit in deſſen Ber 
angejircbten Begünstigungen erhalten und dadurch | geben worden ollte in der Zeit die Annahme hu. 


lauf es zu Thätlichkeiten kam und das Ende 
vom Liede war, daß W. tüchtig durchgebläut und 
an die Luft geſetzt wurde. In Folge dieſes 
Renkontres mußte der Arbeiter die Hülfe der 
Sanitätswache in Auſpruch nehmen. — 
Während der letzten Nacht wurde bei einer 
Schlägerei in der Stoltingſtraße ein Tiſchler⸗ 
geſelle im Geſicht erheblich verletzt, ſodaß er ſich 
zur Anlegung eines Verbandes nach der Sani⸗ 
tätswache begeben mußte. 

— Herr Heinrich Gude hus gaſtirt nur 
noch an zwei Abenden im Stadt⸗Theater, morgen 
Dienſtag ſingt er den „Tunnhäuſer⸗ und Donners⸗ 
tag vexabſchiedet er ſich als „Eleazar“ in 

3 


o 


das Uebergewicht erhalten würden; ſo werde 
sun nur schlimme Enttäuſchungen er⸗ 
leben. 

Fiume, 7. März. Der Sultan beſtellte 
auf hieſiger Werft vier Kanonenboote, welche er 
aus ſeiner Privatſchatulle bezahlt. 

Luzern, 7. März. In Lauſanne fand ein 
großes Meeting Schweizer Bürger ſtatt, in 
welchem beſchloſſen wurde, telegraphiſch Delyannis 
zur Befreiung Kretas zu beglückwünſchen. 

Athen, 7. März. Aus Arta wird gemel⸗ 
det, daß Muſelmänner das griechiſche und das 
eugliſche Konſulat in Preooja in Brand geſtellt 


eg steige fügt werden. 5 im 
Regie cart Danzig, Kreis Kacthaus, iſt ein 
Dorf von 940 Einwohnern. 4 | 
— Mit dem „rifttichen Sozialismus“ ber 
ſchäftigt ſich eine Erklärung, die von Bremen aus 
geht und von einer großen Dahl angeſehener 
Geiſtlichen und Laien unterſchrieben iſt. Die 
ee e als daß on . 5 
egen Verwahrung ein, daß man im Namen des N a f i 
Ghriſtenthums, des Evangeliums, der Kirche be⸗ ſie würden ihre Stellung zu vertheidigen wiſſen. bildung von Offizieren in a eden 
ſtimmte ſoziale Forderungen an den Staat ſtelle Die Kandidatur des Prinzen Friedrich Schwar⸗ ſtellt wiederum der Aviſo „Grille“ in Dienſt. 
oder verlange, daß die geſellſchaftlichen Verhält⸗ 


W 


* * 


Pan 


Mittwoch findet Einakter⸗ Viehhofes, 190 922,52 Mark für den Neubau Vorgeſetzten genoß, mit allen wichtigen Sriminal-t - > 


Tagesordnung und den Anträgen für die Oſtern 
d. x in Nürnberg ftattfindende 10. Delegirten⸗ 
verſammlung heraus. Danach iſt die Zahl der 
Bezirksvereine von 550 auf 585 gewachſen, die 
Zahl der Mitglieder von 26 427 auf 29 871. 
Von den Mitgliedern gehören 13 254 Preußen 
an. Die weitaus größte Mitgliederzahl zeigt die 
Rheinprovinz mit 4049, der Weſtfalen mit 2650 
folgt. Die Provinz Poſen weiſt nur 77 Mit⸗ 
glieder auf. Das Unterſtützungsweſen des Ver⸗ 
bandes hat mit der Durchführung der Invaliden⸗ 
Unterſtützung, die im Jahre 1896 zuerſt in 
Kraft getreten iſt, eine andere Geſtalt angenom⸗ 
men. Es wurden in dem genannten Jahre an 
174 Invalide 17 126 M. ausgezahlt. Dieſe In⸗ 
validen ſtehen mit Ausnahme von elf im Alter 
von über 50 Jahren. Unterſtützungen von Fall 
zu Fall wurden 1895 479 mit 25 428 M. und 
1896 456 mit 23 549 M. gewährt. Das Zu⸗ 
rückgehen im vergangenen Jahre erklärt ſich 
durch die Einrichtung der Invalidenverſicherung. 
An Wittwen und Waiſen wurden einmalig in den 
beiden Jahren 58890 Mark und an Jahres⸗ 
renten in 3076 Fällen an Wittwen 176 503 Mk. 


An Sterbegeldern wurden 1895 270 455 
und 1896 256 986 Mk. gezahlt. Bezüglich der 
Stellenvermittlung wird mitgetheilt, daß die 
Arbeitgeber ſich immer mehr der Vermittlung des 
Verbandes bedienen. Das Bureau wurde 1896 
von 288 Firmen zur Beſorgung von Meiſtern 
angegangen. Die Saler e eng wird 
nich u. a. mit Geſtaltung des Organs des Ver⸗ 
ee die „Werkmeiſter⸗ZJcitung“, zu befchäitigen 
aben. 

— Eine neue poſtaliſche Einrichtung iſt 
jetzt Gegenſtand der Erwägung bei der Reichs- 
poſtverwaltung, nämlich die Einführung ſoge⸗ 
nannter Kartentelegramme. Sie find 
ſo gedacht, daß eingehende Depeſchen unter Be⸗ 
nutzung poſtkartenähnlicher Formulare den Em⸗ 
pfängern offen zugeſtellt werden. Die Karten⸗ 
telegramme ſollen auch eine Verbilligung der 
Depeſchenkoſten im Gefolge haben, indem fünf⸗ 
zehn Worte, natürlich einſchließlich der Adreſſe, 
nur fünfzig Pfennige koſten werden. Der Haupt⸗ 
zweck der geplanten Einrichtung iſt aber die Be⸗ 
ſchleunigung der Beſtellung. Durch den Fortfall 
des Faltens und Schließens der Depeſchen wird 
Zeit und Arbeit geſpart werden. Auch die Ver⸗ 
merke über Abgangs⸗ und Ablieferungszeit ſollen 
fortfallen und der Ankunftsvermerk nur mittels 
des Poſtſtempels aufgedruckt werden. 

— Dem evangeliſchen Afrika-Vereine hat 
der Miniſter des Innern erlaubt, zur Gewinnung 
der Mittel für die Errichtung eines Sanatoriums 
in Deutſch⸗Oſtafrika eine öffentliche Aus: 
ſpielung von Kunſtgegenſtänden 
zu veranſtalten und die Looſe in der ganzen 
Monarchie zu vertreiben. Die Ziehung der 
Lotterie ſoll am 15. November d. Js. in der 
Anſtalt Bethel zu Bielefeld ſtartfinden. 


Der Stadthaushalt von Stettin 
für 189798. 


III. 


Nachdem die Bierſteuer⸗Ordnuung dem An⸗ 
trage des Magiſtrats gemäß erledigt war, blieb 
als einzigſter Gegenſtand noch Titel XVIII — 
Deckung des Bedarfs — übrig. Dieſer 
Titel ergiebt in Einnahme 3 620 208,58 Mark, 
in Ausgabe 7900 Mark, ſodaß ein Ueberſchuß 
von 3 612 308,58 Mark verbleibt, 291 891,81 
Mark mehr als im Vorjahr. 
des Ordinarii für 1895—96 beträgt nur 
141 358,58 Mark. Der Ueberſchuß bleibt um 
rund 200 700 Mark hinter dem des Jahres 
1894—95 und um rund 200 000 Mark hinter 
dem durchſchnittlichen Ueberſchuß der letzten 10 
Jahre zurück. Und das hat nach Anſicht des 
Magiſtrats darin ſeinen Grund, daß die durch 
Gemeindebeſchluß für 1895—96 genehmigte 
Umſatzſteuer im Juli 1895 abgelehnt wurde, als 
die Steuerordnung, erhobener, im Weſentlichen 
formeller Anſtände wegen im Juli 1895 zur 
nochmaligen Berathung gelangte. Die für 1895 
bis 96 entgangenen Einnahmen aus der Umſatz⸗ 
ſteuer können auf rund 200 000 Mark veran⸗ 
ſchlagt werden. Wäre dieſe Summe zur Ver⸗ 
einnahmung gelangt, ſo hätte eine Erhöhung der 
Zuſchläge ſtatt um 12,5 bezw. 18,75 nur um 
4,5 bezw. 6,75 Prozent, alſo Feſtſetzung auf 
114,5 bezw. 171,75 Prozent zur Deckung des 
Bedarfs genügt. Der Magiſtrat hält die Ein⸗ 
ſtellung von 125,83 Prozent Zuſchläge zur 
Einkommenſteuer und 188,75 Prozent zu den 
Realſteuern für erforderlich, um den Bedarf zu 
decken, nachdem die Einnahmen aus indirekten 
Steuern mit 268 100 Mark veranſchlagt ſind. — 
Nach Annahme der Bierſteuer hält der Magiſtrat 
die Zuſchläge mit 122,5 bezw. 183,75 Prozent 
für ausreichend. Bei der Bierftener wird ſtatt 
des Nettoertrages von 85 000 Mark ein Brutto⸗ 
ertrag von 90000 Mark in Einnahme und ein 
Betrag von 5000 Mark als Koſten der Er⸗ 
hebung in Ausgabe geſtellt. Mit dicſer Ab⸗ 
änderung wird der Titel und ſodann das ganze 
Ordinarium genehmigt. 

2 Das Ertra-Ordinarium balauzirt 

in Einnahme und Ausgabe mit 6 306 572,44 
ö Mark. An Ausgaben für öffentliche Anſtalten 

ſind 1845 174,89 Mark eingeſtellt; wir neunen 

davon 190 880,78 Mark für den Neubau des 
. 


* 


Der Ueberſchuß in 


17 100 Mark eingeſtellten Werth des verfügbar 
werdenden Pflaſtermaterials zu ſtreichen und als 
Beitrag zur Unterhaltung der Kinderheil⸗ und 
Diakoniſſen⸗Anſtalt gemäß einem früheren Be⸗ 
ſchluß der Verſammlung 10 000 Mark einzu⸗ 
ſtellen. Ferner wird beantragt, das Einheitsſoll 
der Einkommenſteuer um 10 000 Mark höher, 
im Ganzen auf 1250 000 Mark feſtzuſetzen; 
ferner den Einkommenſteuerzuſchlag anſtatt auf 
122½ Prozent auf 114 Prozent und den Zus 
ſchlag zur Grund-, Gebäudes und Gewerbeſteuer 
anftatt auf 183 Prozent auf 171 Prozent feſt⸗ 
zuſetzen. Ohne erhebliche Debatte wird das 
Extraordinarium nach den Vorſchlägen der 
Finanzkommiſſion angenommen und iſt damit 
der Etat erledigt. Dem Referenten, Herrn 
Manaſſe, wird wie üblich der Dank der 
Verſammlung durch Erheben von den Plätzen 
ausgedrückt. Der geſamte Etat wird ſodann 
vorbehaltlich der kalkulatoriſchen Prüfung geneh⸗ 
migt und der Magiſtrat erſucht, den fertiggeſtellten 
Etat zur Vollziehung der Verſammlung vorzu⸗ 
legen. 

Gegen 9 Uhr wird die Sitzung geſchloſſen. 


Aus den Provinzen. 


$ Stargard, 6. März. Das Stettiner 
Stadttheatei⸗Enſemble unter Leitung des Herrn 
Dir. Goldberg wird in den nächſten Wochen 
hier einige Gaſtvorſtellungen geben und zunächſt 
am 11. d. Mts. den Schwank „Bockſprünge“ zur 
Aufführung bringen. 

* Anklam, 6. März. Die Grundſtein⸗ 
legung zu dem hieſigen Kaiſer⸗Denkmal wird am 
1. Mai erfolgen, die Euthüllung Mitte Juni. 
Das mit einem Koſtenaufwand von 15 000 
Mark herzuſtellende Denkmal wird die Widmung 
führen: Dem Andenken Kaiſer Wilhelms I., 
des ruhmreichen Begründers des neuen deutſchen 
Reiches. 

A Greifenberg, 6. März. Da der bis⸗ 
herige Vorſitzende des konſervativen Wahlvereins 
Kammin⸗Greifenberg, Herr Reichstagsabgeordneter 
Oberſtlieutenant v. Normann⸗Barkow, wegen 
Amtsüberbürdung dieſen Poſten niederlegen will, 
jo ſoll am 13. d. Mts. eine Neuwahl ſtattfinden 
und ſchlagen die Vertrauensmänner des Vereins 
die Wahl des Herrn Oberſt v. d. Marwitz auf 
Rützuow zum Vorſitzenden vor. — Eine Petition 
an den Magiſtrat um Erbauung eines Schlacht⸗ 
hauſes iſt von hieſigen Einwohnern in Umlauf 
geſetzt, in welcher darauf hingewieſen wird, daß, 
wenn die ſtädtiſche Vertretung das Schlachthaus 
wieder ablehnen würde, die Großgrundbeſitzer 
dann am hieſigen Ort eine große Genoſſenſchafts⸗ 
Schlächterei errichten würden, wodurch den 
Fleiſchermeiſtern großer geſchäftlicher Schaden 
zugefügt würde. 

Köslin, 6. März. Die Disziplinar⸗Kammer 
der hieſigen königlichen Regierung, das iſt in 
dieſem Falle die Kirchen⸗ und Schu!⸗Abthetlung 
derſelben, erkannte geſtern auf Amtsenthebung 
des ſchon einige Zeit vom Dienſte ſuspendirten 
Lehrers Döring in Neuwerder (Kreis Kolberg). 

j Neuſtettin, 6. März. Für den Etat 
1897—98 iſt der Zuſchlag zu der Einkommen: 
ſteuer auf 190 Prozent, zur Grund⸗ und 
Gebäudeſteuer auf 175 Prozent und zur Be⸗ 
triebsſteuer auf 75 Prozent feſtgeſetzt. 

Stolp, 6. März. Herr Eymnaſtal⸗ 
direktor Goethe hierſelbſt iſt neben zwei anderen 
Bewerbern für die Stelle eines Direktors an der 
neuen höheren Lehrauſtalt in Charlottenburg zur 


Mu ſikaliſches. 
Moritz Moszkowski's neues Klavierſtück 
„Minuetto“, op. 56 Nr. 6, eine ſeiner reizend⸗ 
ſten und dabei ungemein leicht ſpielbarſten Kom⸗ 
pofitionen, erſchien vor Kurzem im Verlage vou 
Ries & Erler in Berlin. Preis zweihändig 1,50 
Mark, vierhändig 1,80 Mark. [69] 


D 

Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Der 5. allgemeine deutſche Jour⸗ 
naliſten⸗ und Schriftſtellertag, der in viejem 
Jahre bekanntlich auf Einladung des Vereine 
„Leipziger Preſſe“ in Leipzig ſtattfinden ſoll, 
wird vorausſichtlich in der erſten Hälfte der 
Pfingſtwoche abgehalten werden. In dieſer Zeit 
wird auch den Theilnehmern reichliche Gelegen⸗ 
heit geboten, die ſächſiſch⸗thüringiſche Induſtrie⸗ 
und Gewerbeausſtellung, die am 24. April er⸗ 
öffnet wird, in allen ihren Theilen eingehend zu 
beſichtigen. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Brüſſel, 5. März. Am 10. d. M. wird 
vor dem Brabanter Schwurgerichtshofe der Pro⸗ 
zeß des ehemaligen Brüſſeler Polizeikommiſſare 
Alexander Courtois und ſeiner Mitangeklagten, 
des Bronzehändlers Reſtiaux, genannt Mic⸗Mac, 
und des Pferdehändlers Devos, wegen Ermor- 
dung und Beraubung der Baronin Herry am 
26. April 1897 beginnen. Die ſoeben erſchienene 
Anklageſchrift des Brüſſeler Staatsanwalts 
Janſſens wirft ein ſeltſames Licht auf das Leben 
und Treiben dieſes Polizeibeamten, der 17 Jahre 
hindurch das uneingeſchränkte Vertrauen ſeiner 


nämlich am 30. April 1896 mehrere große 
Wechſel zu bezahlen, weshalb er mit ſeinen Mit⸗ 


Mörder wurden nicht am Thatorte ertappt. Aber 
am folgenden Tage veräußerte Courtois, ver⸗ 
kleidet und unter dem Namen eines Hauptmanns 
Lefevre, einen Theil der bei der ermordeten Ba⸗ 
ronin Herry geraubten Werthpapiere. Der Reſt 
dieſer, ſowie die geraubten Ohrgehänge der Er⸗ 
mordeten wurden im Garten der Wohnung von 
Courtois gefunden. Der Polizeikommiſſar, der 
urſprünglich ſeine Identität mit dem augeblichen 
Hauptmann Lefevre ableugnete, geſtand jetzt zu, 
die Werthpapiere veräußert zu haben, erklärte 
jedoch, ein Unbekannter hätte ſie ihm übergeben. 
Der berühmte Unbekannte, den wir in jedem 
Kriminalprozeß antreffen, wird alſo auch in die⸗ 
ſem Prozeß nicht fehlen. Die Verhandlung wird 
ungefähr zwei Wochen in Anſpruch nehmen. 
ieee eee eee 
Vermiſehte Nachrichten. 
Berlin, 8. März. Kaum hat die Ermor⸗ 
dung des Juſtizraths Levy ihre Sühne gefunden, 
und ſchon wieder iſt Berlin durch die Kunde von 
einer neuen Blutthat in Aufregung verſetzt wor⸗ 
den. Im Norden der Stadt, in der Pankſtraße, 
wurde der 64 jährige Pfandleiher Wilhelm Zeid⸗ 
ler ermordet und beraubt. Die That iſt ſchon 
am Sonnabend Abend zwiſchen 6 und 6 Uhr 
verübt worden; dem Mörder, der ſein Opfer an⸗ 
ſcheinend mit einem Beil niederſchlug und ihm 
dann noch die Kehle mit einer Schnur zuſammen⸗ 
ſchnürte, fielen etwa 100 Mark in die Hände. 
Der Thatort liegt in einem der belebteſten Theile 
des ſtark bevölkerten Nordens, in der Nähe des 
Nettelbeckplatzes und des Bahnhofs Wedding. 
Das Leſſing⸗Gymnaſinm befindet ſich in der 
Pankſtraße, Pferdebahnlinien ſind in unmittel⸗ 
barer Nähe. Namentlich in den Abendſtunden, 
nach Schluß der Fabriken und Werkſtätten, ent⸗ 
wickelt ſich in der Gegend ein lebhafter Verkehr. 
Gerade in der Zeit, in welcher die grauenvolle 
That verübt worden iſt, war es auf der Straße 
ſehr lebendig. Trotzdem dauerte es lange, bis 
man von dem Gutjeglichen Kenntuiß erhielt. 
Geſtern Vormittag zwiſchen 9 und 10 Uhr er⸗ 


tretung des abweſenden Polizeipräſidenten von 
Windheim von dem Geheimen Oberreg erangs⸗ 
raͤth Friedheim gezeichnet. 

Peſt, 7. März. Ein Kaſſirer der hieſigen 
Filiale der Anglo⸗öſterreichiſchen Bank hat 10 090 
Gulden unterſchlagen, behufs Deckung von 
Vörſenverluſten. Da Verwandte den Schaden 


erſtattet. 

Brüſſel, 7. März. Die Polizei verhaftete 
geliern eine aus 20 Perſonen beſtehende Diebes⸗ 
bande, welche in der letzten Zeit das Leopold⸗ 
Viertel unſicher gemacht hatte. 

Lüttich, 7. März. Das Defizit des hier 
verhafteten Wechſelagenten Wiszars beträgt 400 000 
Franks. 

— (Eine Erinnerung an Mitterwurzer.) 
Eine Dame ſchreibt der „N. Fr. Pr.“: Es wer 
im Frühling 1882. Mitterwurzer nahm wohl 
damals noch nicht jenen Rang ein, wie in den 
‚egten Jahren, hatte jedoch ſchon eine ſchöne 
Stellung am Stadttheater und wollte eben vor 
dem Schluſſe der Saiſon in einem kleineren Orte 
an zwei Abenden gaftiven. Ich erfuhr dies von 
ihm und fragte ihn: „Sagen Sie mir, Herr 
Mitterwurzer, weshalb ſpielen Sie in jo kleinen 
Olten? Iſt das nicht Ihrer unwürdig?“ (Als 
altere Perſon erlaubte ich mir dieſe Freiheit.) 
Da lachte er in ſeiner liebenswürdigen Art hell 
auf und antwortete: „Es fehlen mir einfach noch 
200 Gulden zu meiner Sommerreiſe!“ Ich 
wußte nicht, war dies Spaß oder Ernſt, doch 
ſchrieb ich ihm, nach Hauſe zurückgekehrt, einige 
Zeilen, in denen ich ihm, fals er feine Worte 
eruſthaft gemeint habe, 200 Gulden für jo lange 
Zeit als er wünſche, zur Verfügung ſtellte. Er 
wußte wohl, daß ich nicht reich war, und am 


aächſten Morgen erhielt ich folgende Antwort: 


„Sie ſind die Güte in Perſon. Herzlichen Dant 
fur Ihr jo überaus liebenswürdiges Anerbieten. 
Es iſt ein rarer Fall, daß einem Kommödianten 
Geld angeboten wird, und Jor Vertrauen iſt 
wahrhaft beſchämend für alle Diejenigen, die jeit 
auf ihren wohlverſchloſſenen Geldtiſten ſitzen. 
Ich danke Ihnen in wahrhaft herzlicher Weiſe 
für Iyr hochherziges Anerbieten, und bedauere, 
daſſelbe dankend ablehnen zu müſſen. Ja, ich 
bedauere es, denn wo fände man einen ſo güti⸗ 
gen Gläubiger? Wie geſagt, ſie ſind rar. Seien 
Sie mir beſtens gegrüßt, und in der Vorausſicht, 
Sie im Herbſte geſund, fröhlich, im Beſitze Ihres 
Geldes, was denn doch eine große Hauptſache iſt, 


wieder zu begrüßen, bleibe ich Ihnen herzlich er⸗ 


geben. Seien Sie vorſichtig, nicht 1 nicht 
von jeder Seite kommt eine Ablehnung, es wäre 
doch jammerſchade, wenn ein gütiges Herz ve: 
trogen würde — nochmals denn viel Freude und 
Dank und Auf Wiederſehen!“ Seit jener Zeit ıft 
mir Mitterwurzer ſtets ein ebenſo hochverehrter 
als lieber Freund geweſen. 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 8. März. Wetter: Trübe. Tem⸗ 
zeratur ＋ 3 Grad Reaumur. Barometer "64 
Millimeter. Wind: NO, 


ſchuldigen am 26. April zur That ſchritt. Die zen 


ſchien an den Anſchlagsſäulen ein Plakat in Ver⸗ 


erſetzt haben, wurde eine behördliche Anzeige nicht 


ar Pfandbriefe 31,5% 100,10 


Berliner Dampfmühlen 122,50 


Halevy's „Jüdin“. 5 e | Privat⸗Ermittelung. Newyork, 6. März, Abends 6 Uhr. 
Abend („Beſonderere Umſtände halber“, „Das einer Knaben⸗Mittelſchule. an der Ecke der unterſuchungen betraut wurde und ſeine Stellung Weizen ruhiger, per 1000 Kilogramm loko 1 6. 5. 
Wetterhäuschen“ und „Am Wörther See“) ſtatt Barnim⸗ und Pionierſtraße, 350 000 Mark für zur Ausführung einer Reihe von Verbrechen miß⸗ 160,00 bis 163,00 nom. a Baumwolle in Newport . 7% | 72/1 

und der Freitag bringt das Benefiz für Herrn Neubauten auf dem ſtädtiſchen Krankenhaus- brauchte. Schon im Jahre 1887 beging Courtois Roggen ruhiger, per 1000 Kilogramm lolo do. in Neworleans 7,00 7,00 
Patek unter Mitwirkung der Herren Albert Stritt grundſtück, 101 000 Mark für Anbauten am nach der Anklageſchrift ſeinen erſten großen Dieb⸗ 117,00 bis 119,00 nom. Petrol e umRohes (in Caſes) 7,00 7.00; 
und Hofopernſänger R. Philipp. Siechenhauſe, 169 000 Mark für den Neubau ſtahl. Damals ſtarb in Brüſſel ein als reich Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm Standard white in Newyork 6,30 630 
— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten des Feuerwehrgebäudes an der Breslauerſtraße, und geizig bekannter Rentner Namens Gallet, loko 128,00 bis 130,00 nom. do. in Philadelphia. 6,25 6,25 
hat, um ebenſo wie den Beamten, auch den 7675 Mark für den Neubau des Straßen⸗ mit dem Courtois ſehr befreundet war. Da Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent Pipe line Certificates | 91,00 | nom, 
Arbeitern der Bauverwaltung die Theilnahme an Reinigungs = Depots an der Breslauerſtraße, allerlei Gerüchte über einen unnatürlichen Tod lolo 70er 37,2 G. Schmalz Weſtern fteam...| 4,37 | 437½ 
der Feier des hundertſten Geburts⸗ 70000 Mark für den Neubau einer Schlachthalle des Greiſes umliefen, wurde der Polizeikommiſſar Rüböl unverändert, per 100 Kilogramm] do. Rohe und Brothers. 4,65 4,65 
tages Seiner Majeſtät des hochſeligen Kaiſers auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe, 30000 Mark mit der Unterſuchung der Sache betraut. Er be⸗ loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 54,00 B. per Zucker Fair refining Mosco⸗ 
Wilhelm des Großen zu ermöglichen, die Ber für den Neubau einer Desinfektionsanſtalt und nutzte feine Stellung nun dazu, alles in der] März 55,00 B., per Avril⸗Mai 55,00 B. C. „ 1 
ſtimmung getroffen, daß der 22. März in den 700 000 Mark für den Neubau der dritten Oders Wohnung Gallets vorgefundene Baargeld, ſowie Petroleum loko 10,00 Mark verzollt. Weizen kaum ſtetig. 
Betrieben der Bauverwaltung als Feiertag zu brücke. Im Volksſchulen⸗Vorſchuß⸗Konto ſind viele Werthpapiere zu entwenden, jo daß den a Rother Winters lofo . . | 86,25 | 86,37 
behandeln iſt. Den Arbeitern ift dieſer Tag ohne 250 000 Mark zum Neubau einer Gemeindeſchule Erben des Verſtorbenen nichts verblieb. Die Berlin, 8. März. (Berliner Produkten ber März.. 83,75 83,75 
Lohnkürzung freizugeben, ſoweit die Art und die in der Schillerſtraße eingeſtellt, auf Straßenbau- Erben erſtatteten die Anzeige. Obwohl nun nach⸗ markt Privat⸗Ermittelungen.) Weizen loko] ber l 
Bedürfniſſe der einzelnen Dienſtzweige, insbeſon⸗Vorſchuß⸗Konto 565 131,39 Mark, für Kanaliſa⸗ gewieſen war, daß Courtois bald nach dem Tode gelber märk., 166,00, ver Mai 169,50. Matter. Per Pa“. 82,25 82,37 
dere mit Rückſicht auf betheiligte Verkehrsinter⸗ tion 296 125,36 Mark, für Erweiterung der Gallets in einer hieſtgen Bank für 30 000 Franks Ro ggen {ofo 121,50 bis 122,50 nom., ber Juli 80,50 | 80,50 
eſſen es irgend geſtatten. Es iſt ihnen für den Gaswerke 47 330 Mark, für Erweiterung der Werthpapiere verkaufte, blieb er doch unbehelligt, per Mal 124,00, per Juli 12 475. Rubi 5 fest Kaffee Rio Nr. 7 loo... 962 9,62 
22. März entweder der bisher verdiente Tage⸗ Waſſerwerke 199 890 Mark, für Erweiterung der und die Erben hatten das Nachſehen. Die Haf er loto 128,00 bis 148,00 per Mai per April. . . 895 | 8,95 
lohn oder — ſoweit fie gegen Stücklohn beſchäf⸗ Hafen⸗ und Bollwerks⸗Anlagen 2 738 000 Mark, Theilnahme von Courtois und ſeinen Mitſchuldie 129,25 nom. Ruhig. a per Jun „ 200 9,00 
tigt werden — der durchſchnittliche Tagesverdienſt darunter 2 200 000 Mark für den Bau des neuen gen an dem berüchtigten Juwelendiebſtahl im “ Nüböl loto m. F. 54,30 nom., loko o. F. Mehl (Spriag⸗Wheat clears) | 3,65 | 3,65 
zu gewähren, welchen fie in dem den Feſttag ein⸗ Hafens, 200 000 Mark als 1. Rate zur Einrich⸗ Palaſte des Grafen von Flandern am 1. Februar 53.40 nom., per Mai 54.00 nom. Geſichert. Mais rubig, 
ſchließenden Löhnungszeitraum erzielen werden. tung einer elektriſchen Zentrale, 52 000 Mark 1893 kann die Anklageſchrift nicht nachwelſen. Sp iritus (amtl.) lolo 70er 38,80, loro per März 29,62 | 29,50 
Unter der gleichen Vergünſtigung iſt denjenigen für den Bau eines 82 Meter langen Holzboll⸗ Es ift jedoch feſtgeſtellt, daß Courtois, Reſtiaux 50er — —, per Mai 43,60, per September per Mai ...... 5 30,12 | 30,00 
Arbeitern, welche am 22. März aus dienſtlichen werks an der Parnitz zwiſchen der Garniſon⸗ und Devos, die kurz zuvor ſich in der größten 44 30. Feſter. l per Juli 31,62 | 81,50 
Rückſichten beſchäftigt werden mußten, der 23.) Waſchanſtalt und der Eiſenbahnſtraße, 195 000 Geldnoth befanden, bald nach dem Juwelendieb⸗ Mais loko 83,00 bis 88,00 nom., per Kupfer 11,95 | 11,95 
März freizugeben. Nach Beſtimmungen der Mark für Fortſetzung des Bollwerks an der ſtahl über ſehr beträchtliche Mittel verfügten, Mai 82,25 nom. Still. 4 R 11 
Miniſter des Innern und der Juſtiz findet am] Parnitzuferſtraße bis zur Eiſenbahnbrücke, 35 000 | Über deren Herkunft ſie keine Aufklärung zu 5 etroleum 21.60. Matt Getreidefracht nach Liverpool | 2,50 2,50 
23. in den Bureaus wie gewöhnlich Dienſt ſtatt, Mark zur Herſtellung einer 20 Meter langen geben vermögen. Da Courtois kurz zuvor auch 4 8 Chiengo, 6. Mär 
es ſoll jedoch in der liberalſten Weile allen Ufermauer vor dem Teſchner' ſchen Grundſtück in noch mehrere amtliche Attenſtücke gefälſcht hatte, London, 8. März. Wetter: Schön. En 3. 6 5 
Denjenigen Urlaub ertheilt werden, welche fih|der Unterwiek und 56000 Mark für Herſtel⸗ ſo ſah ſich endlich die Brüſſeler Polizeileitung eh gr Kr Weizen kaum ſtetig, per Mär 7500 75/62 
bei Deputationen oder Umzügen zu betheiligen gie ee ee in der . 55 ene I e zu per Mai. 5 | 7600 | 76.62 
wünſchen. ie Finanzkommiſſion beantragt, von den für|penjioniren, Na er Anklageſchri be rt mais th, 32 50 
* Der deutſche Werkmeiſter⸗ den Neubau einer Gemeindeſchule an der durch ſeine ſteigende Geldnoth zu dem Plane ver⸗ Berlin, 8. März. Schluf-Keurſe. 5 ork ber März | le 1 51 
verband, von welchem auch in Stettin ein] Schillerſtraße eingeſetzten 250 000 Mark 100 000 anlaßt, die 74jährige Rentnerin Baronin Herry bea Sonfots 12 103 50 Sondon Tang --|Sped ſhort clear vos 450 43377 N 
Zweigverein befteht, giebt jetzt feinen Geſchäfts⸗ Mark zu ftreichen, ebenſo den beim Straßenbau in der Vorſtadt Irelles zu ermorden und zu be⸗ de. de. N — ur ae . 86 
bericht für die Jahre 1895 und 1896 nebſt der] Vorſchuß⸗ Konto in Einnahme und Ausgabe mit rauben. Der ehemalige Polizeikommiſſar hatte Dertise Reigsanı. 3% 97 70 | Belgien kurz e eee eee eee 


0, Senn en 120 10 . Bankweſen. 
* * had 2 2 
beeadansſd. br 60e 90 |" Bredutte 4e 1176 London, 6. März. Bankaus weis. 
do 3% 9435 | Barziner Wapierfabrit 185,00] Totalreſerve Pfd. Sterl. 29 755 000, Abnahme 
5 N 


Stöwer, Nähmaſchinen⸗ u. 

1 Fe 
8 1900 eg 

%% Hamb. Hyp.⸗Bant 


8340 
do. 8% Eiſenb.⸗Oblig. 54 75 
Ungar. Goldrente 103,60 
Rumän, 1881er am. Rente 97,60 
Serbiſche 4% 95er Rente, 6100 
Griech. 5% Goldr. v. 1890 2120 
Rum, amort. Rente 4% 87,00 
Ruff. Boden⸗Credit 41% 105,5 
0. do. von 1880 10250 
Mexikan. 6% Goldrente 85 40 
Oeſterr. Banknoten 170 25 
Ruf). Banknoten Caſſa 216 50 
do. do. Ultimo 216,25 

National⸗Hyp.⸗Credit⸗ - 
Geſellſchaft (100) 46 107,10 
do. (100) 4% 105 00 


Ultimo⸗tourſe: 


Disconto⸗Commandit, 


Oeſterr. Credit 
Dynamite Tru 
Bochumer 
Laurahutte 
arpener 


101,60 Mainzerdahn 118 3 
Stett.Bul „Act. Litte. B. 182,40 Norddeutſcher Lloyd 106 25 
St tt. Bulc.⸗Prioritäten 1800 | Yombarden 57 40 
Stettiner Straßendahn 11500 Franzoſen 


115 95 


Tendenz: Feſt. 


Petersburg kurz 
ondon kurz 


Paris, 6. März, Nachm. (Schlußkourſe.) 
Veſſer. 5 
10227¼ͤ 102 40 
80% Franz. Rente W 27) 102,40 
4% Ital. Rente 87,60 87.45 
Dotter 23.00 23,00 
Portug ieſiſche Tabaksob lig. 477,00 483.00 
4% Rumäuie rr 87,00 —.— 
4% Ruſſen de 1889 .......... 101,09 Et 
4% Ruſſen de 189 .......... 66,20 66,20 
3½% Ruf. Ann... —.— 99,50 
30% Ruſſen (neue)) 90.09 90,50 
% Serben: „„ 60,75 
3% Spanier äußere Anleihe. 58,62 58,62 
Convert. Türken 17,.02½ 17,.27½ 
Türkische Jooſe . 81,00 83,50 
4% türk. Pr.⸗Odli 407,00 | 420,00 
Tabacs MioW....0....0.. 264,00 | 267,09 
4% ungar. Ooldrente .. 10325 | 10350 
Meridional⸗Aktien 614,00 612.00 
Oeſterreichiſche Staatsbahn 720,00 | 715,00 
Lombarden 5 —.— | 200,09 
B. de France 3600,00 —.— 
B. de Faris 790,00 796,90 
Banque ottcraane .. 491,00 | 501,00 
Credit Lyonusis ...eeeserc0.. 746,00 | 747.00 
Debeer s. e 673,00 687,00 
FCC 92, 90,00 
Rio Tintor-Aktien............- 657,00 | 662,00 
RobinfonsAlktten .....00..-. +... 176,00 | 177,50 
Suezkanal⸗Aktien . . 3177,00 3182.00 
Wechſel auf Amſterdam kurz.. 205.87 = 
do. auf deut ſſche Plätze 3 N. . 122,37 | 122,37 
do. auf Italien 6.00 5, 
do. auf London kurz.. 25,6 25,16 
Cheque auf Londen 25,18 25,18 
do. auf Madrid kurz 388,00 | 383,00 
do. auf Wien kurz 207,75 207,75 
Huanchae nnn... 6090 | 62 50 
Aribatdislont 4. sense | Ih 157 


—— — 


Bremen, 6. März. 
bericht.) Raffinirtes Petro U 
Notirung der Bremer 
Beſſer. 
Loko —.—. 


Pf., 


Schmalz feſt. 


Fairbanks — Pf. Speck feſt. 
middl. loko 23¾ Pf. 
Wien, 6. März. 


Juni 1 G., 8,18 
8 * 
B., per Mai⸗Juni —,— G., 
Mai⸗Juni 4,10 G., 4,11 B. 
jahr 6,34 G., 6,35 B. 
Amſterdam, 6. März. 
36,75. 


U 


Amſterdam, 6. März, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine ruhig, 


per März —.—, per Mai 187,00. Roggen 
loko —,—, do. auf Termine behauptet, a 


103,00, per Mai 105,00, per Juli 106,00. 
loko —,—, per Mai —,—, per Herbſt —,— 
Antwerpen, 6. März. 
markt. Weizen ſteigend. 
Hafer ruhig. Gerſte behauptet. 
Antwerpen, 6. März, 
— Minuten. Petro 
N Raffinirtes 
„ per 
des Mal —.— B. Muhig. 
Antwerpen, 6. März. Schmalz pa 
März 51,25. Margarine ruhig. 
Paris, 6. März, Nachm. 


Nachm. 


Weißer Zucker matt, 


, 


Paris, 6. März, Nachm. Getreide⸗ 


markt. (Schlußbericht.) Weizen fallend, per 
März 21,70, per April 21,90, per Mal⸗Auguſt 
Roggen ruhig, 
Mehl 
fallend, per März 45,70, per April 45,95, per 
Mai⸗Auguſt 46,20, per Jul⸗Auguſt 46,40. Rüböl 
per April 54,00, per 
Mai⸗Auguſt 54,75, per September⸗Dezember 55,25. 


der Fülle 5 


22,25, per Juli⸗Auguſt 22,50. 
per März 13,50, per Juli⸗Auguſt 13,75. 


ruhig, per März 53,25, 

Wetter: Schnee. 0 
London, 6. März. 

Welzenladungen angeboten. 
London, 6. März. 96proz. J a 


An 


znbig. Centrifugal⸗Kuba —— 


101,70 


8 


unk. b. 1905 101,00 
Stett. Stadtanleide 3½%100 90 


Selin anke Gehe 15040 
5 22340 Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 39 790 000, 
Gußftahlfabrit 174 0% 
156,75 Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 16 209 000, 


(Börſen⸗Schluß⸗ 
eum. (Offizielle 
Petroleum ⸗Vörſe.) 
Loko 5,75 B. Ruſſiſches Petroleum. 
Wilcox 223, 
Armour ſhield 22%, Pf., Cudahy 22 ½ Pf., 
Choice Grocery 22¼ Pf., White label 24¼ Pf., 
Short clair 


Getreidemarkt. 
Wetzen per Frühjahr 8,23 G., 8,24 B., per Mai⸗ 
B., per Herbſt —,— G., 
Roggen per Frühjahr 6,88 G., 6,89 

—.— B. Mais per 
Hafer per Früh⸗ 


Bancazinn 


Getreide⸗ 
Roggen ruhig. 


2 Uhr 
leummarkt. (Schluß⸗ 
Type weiß loko 18,00 bez. 
Marz 18,00 B., per April 18,25 B., 


‘ Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88 %% loko 24,50 bis 24,75. 
1 Nr. 3 per 100 
Kilogramm per März 25,25, per April 25,50, 
per Mai⸗Auguſt 26,00, per Oktober⸗Jannar 


vazucke: 
11,12, ruhig. Rüben⸗Rohzucken loko 818,6 


01 600. 
Notenumlauf Pfd. Sterl. 26 075 000, Zunahme 
11 000 


Baarvorraih Pfd. Sterl. 39 030 000, unver⸗ 
ändert. 


Portefeuille Pfd. Sterl. 3 
917 000. f rl. 30 318 000, Zunahme 


Abnahme 493 000. 


Abnahme 25 000. 
Notenreſerve Pfd. Sterl. 27 137 000, Abnahme 
613 000 


Regierungs⸗Sicherheit Pfd. Sterl. 14 411 000, 
Abnahme 678 000. 


144 00 Prozentverhältniß der Neferve zu den Paſſiven 
Luxemb. Urince⸗Henridahu 94 40 


53 gegen 53¼ in der Vorwoche. 
Clearinghouſe⸗Umſatz 178 Mill., gegen die ent⸗ 

ſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 

12 Millionen. 


rn 


Waſſerſtand. 
„ Etettin, 8. März. Im Revier 5,62 
Meter = 17 11” 
Telegraphiſehe Depeſchen. 
Berlin, 8. März. Der Kaiſer nahm geſtern 
Mittag das Frühſtück im Hauſe des Profeſſors 
Or. Paul Güßfeldt ein. 


Paris, 8. März. In hieſigen Regierungs- 
kreiſen iſt man vonfeindig Bielige 8 


die griechiſche Antwort auf das Ultimatum, 
welche heute erwartet wird, ablehnend lauten 
werde. Die Ausführung der für dieſen Fall be⸗ 
ſchloſſenen Zwangsmaßregeln werde dann den 


Admiralen vor Kreta jo lange anvertraut, bis die Ka⸗ 
binette ſich mit einem kräftigen radikalen Vorgehen 
einverſtanden erklärt haben werden. Miniſter 
Hanotaux erklärte, die Mächte würden auf keinen 
Fall die Integrität der Türkei antaſten wollen, 
ſelbſt auf den Fall hin, daß der Brand auf der 
Balkan⸗Halbinſel ausbrechen ſollte. Wenn die 
griechiſchen Truppen Kreta nicht verlaſſen ſollten, 
jo würde die internationale Flotte verſtärkt und 
alle Küſtenſtädte der Juſel beſetzt werden. 

London, 8. März. Im Militärlager zu 
Alderſhot herrſcht große Thätigkeit. Das zweite 
Mancheſter⸗Regiment erhielt Befehl, auf der 
Heimreiſe von Indien in Egypten anzuhalten. 
Die Ordre zur Abfahrt des Suffolkregiments 
nach Südafrika wurde wieder aufgehoben. 

London, 8. März. Die angekündigte griechen⸗ 
freundliche Volksverſammlung hat geſtern Nach⸗ 
mittag im Hydepart ſtattgefunden; etwa 30 000 
Perſonen aus allen Bevölkerungsſchichten waren 
erſchienen. Eine Anzahl radikaler Abgeordneter 
traten unter dem Beifall der Menge für Griechen⸗ 
land ein. Zum Schluß wurde eine energiſche 
Reſolution angenommen, in welcher gegen eine 
Vergewaltigung Griechenlands ſeitens Englands 
proteſtirt wurde. 

g Athen, 8. März. Wie verlautet, ſoll be⸗ 
reits geſtern Abend den Botſchaftern der Groß⸗ 
mächte die Antwort Griechenlands auf die 
Kollektivnote übergeben worden ſein. Die Ant⸗ 
wort ſoll nicht direkt ablehnend lauten, vielmehr 
ſoll Griechenland eine Verſchleppung der Ange⸗ 
legenheit beabſichtigen, um weitere Rüſtungen 
vornehmen zu können. * kan rechnet dabei auf 
eine Uneinigkeit der Großmächte, welche ſich noch 
im letzten Augenblick bezüglich etwaiger Zwangs⸗ 
maßregeln herausſtellen könnte. 

Wie weiter verlautet, haben bereits die 
Botſchafter der Großmächte die Weiſung er⸗ 
halten, für den Fall, daß Griechenland nicht ein⸗ 
lenkt, Athen ſofort zu verlaſſen. Dieſe Maß⸗ 
regel wurde einerſeits deshalb angeordnet, um 
Griechenland den vollen Ernſt der Situation 
lar zu machen, andererſeits aber auch, um un⸗ 
liebſame Demonſtrationen der aufgeregten Be⸗ 
völkerung Athens gegen die fremden Botſchafter 
zu vermeiden. 

Athen, 8. März. Im geſtrigen Miniſter⸗ 
rath, welcher unter dem Vorſitz des Königs 
ſtattfand, wurde die Antwort auf das Ultimatum 
der Mächte feſtgeſetzt. Dieſelbe ſoll heute den 
Mächten telegraphiſch zugehen. Wie hier ver⸗ 
lautet, wird dieſelbe ablehnend lauten und wird 
eine allgemeine Mobiliſirung und Kontribution 
erwartet. 5 j 

Kauea, 8. März. Bei Malaca iſt ein 
heftiger Kampf zwiſchen den Inſurgenten und 
Türken entbrannt. Die Inſurgenten verſuchten 
das Blockhaus durch Dynamitbomben in die Luft 
zu ſprengen, was ihnen aber mißlang. Ge⸗ 
miſchte Detachements der Großmächte marſchiren 
über Palacochorr nach Kandang. Die Aufſtän⸗ 
digen machen alle Anſtrengung, den letzten Ort noch 
vor Eintreffen der gemiſchten Detachements einzu⸗ 
nehmen. Auch haben die Kommandanten den 
Korreſpondenten der auswärtigen Blätter in 
Kaneg die Weiſung ertheilt, ſich auf die Schiffe 
zu begeben. 
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